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Als Gott uns nach seinem Ebenbild schuf, gab er uns die Fähigkeit zu fühlen und
zu denken. Unsere Fähigkeit, Gefühle, Wünsche und Emotionen zu haben, stammt
von Gott, daher sind unsere Gefühle, Wünsche und Emotionen bedeutsam für
unser Menschsein. Gleichzeitig hat Gott uns auch mit der Fähigkeit zu denken, zu
beurteilen und zu entscheiden gesegnet.

Ein Problem entsteht jedoch, wenn wir Denken und Fühlen verwechseln. Viele
Menschen scheinen heute den Unterschied zwischen Denken und Fühlen nicht zu
verstehen. Darüber hinaus sind viele im Unklaren, wie sie im Leben die richtigen
Entscheidungen treffen und die richtigen Schlüsse ziehen können. In früheren
Generationen wurde gesagt: „Tu, was recht ist!“ Seit Jahrzehnten jedoch fordert
unsere Kultur die Menschen auf: „Tu, was sich gut anfühlt!“ Den Menschen wird
dabei  vermittelt,  dass  wahre  Freiheit  darin  bestünde,  das  zu  tun,  was  sich
richtig anfühlt. Anstatt dessen sollten sie gelernt haben, dass wahre Freiheit die
Fähigkeit ist, das zu tun, was wir als richtig erkennen.

Es überrascht nicht, dass viele Menschen in unserer Zeit ihre Identität, Sexualität
und ihr Geschlecht aufgrund bloßen Fühlens in Frage stellen. Dies sollte uns
zutiefst traurig stimmen und uns dazu veranlassen, allen Menschen mit Mitgefühl
und Fürsorge das Evangelium zu verkünden. Menschen, die auf solche Weise
verwirrt sind, müssen die Gnade Gottes in der Guten Nachricht von Jesus Christus
erkennen lernen.

Wenn Ungläubige die Wahrheit über Gott gegen eine Lüge eintauschen, werden
sie natürlich das, was sie wissen,  gegen das eintauschen, was sie fühlen.  Sie
werden ihr Wissen über das, was sie für wahr und richtig halten, gegen ihre
niedrigsten Gefühle eintauschen, von denen sie erhoffen, dass diese ihnen den
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besten Genuss bereiten. Am Ende werden Menschen, die von Christus getrennt
sind,  das tun,  was ihnen die angenehmsten Gefühle hervorruft.  Der Zeitgeist
ermutigt sie darin mit dem verrückten Rat, dass sie ihre Gefühle nicht mit der
Realität in Einklang bringen müssten, sondern die Realität mit ihren Gefühlen.

Selbst wir Christen können manchmal von unseren Gefühlen getäuscht werden.
Wir  können  in  tiefe  Unzufriedenheit,  Einsamkeit,  Verzweiflung  oder  Scham
verfallen  und  das  Gefühl  haben,  nicht  wirklich  gerettet  zu  sein.  Dies  kann
besonders dann geschehen, wenn wir uns von unserer Sünde erdrückt fühlen und
wenn unser Feind uns anklagt. Wir müssen uns dann daran erinnern, dass unsere
Gefühle manchmal die größten Lügner sind. Wir dürfen nicht zulassen, dass
unsere Gefühle das, was wir [aus Gottes Wort] als wahr und recht erkannt
haben,  außer Kraft  setzen.  Wir  müssen unseren Gefühlen das  Evangelium
predigen und den Herrn bitten, uns zu helfen, nie zu vergessen, dass wir in
Christus sind. Wir dürfen niemals zulassen, dass sich unsere Lehre unseren
Gefühlen beugt,  sondern müssen vielmehr mit Sorgfalt  darauf achten,
dass unsere Gefühle der biblischen Wahrheit entsprechen.

Ein Beitrag von Burk Parsons in Tabletalk Vol. 48, Nr. 6 (Juni 2024), S. 2. Dr.
Burk  Parsons  ist  Herausgeber  des  Magazins  Tabletalk  und  leitender  Pastor
der Saint Andrew’s Chapel in Sanford, Florida (USA). Eigene Adaptierung und
Übertragung ins Deutsche.
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